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4 Vorwort

Vorwort  

Der vorliegende Studienbrief „Literatur und kulturelle Differenz: Kulturwissen-

schaftliche Theorien und Lektüren“ soll Ihnen die zentralen Theorien und 

Grundbegriffe einer kulturwissenschaftlichen Analyse der literarischen Darstel-

lungsformen von kultureller Differenz vermitteln. Es handelt sich somit um einen 

übergreifenden Theoriekurs zum gleichnamigen Modul „Literatur und kulturelle 

Differenz“. Diesen sollten Sie entsprechend bearbeiten, bevor Sie die drei weite-

ren Kurse des Moduls, „Europäer in Italien“ (04545), „Die literarische Science 

Fiction“ (04546) und „Die Großstadt in der Literatur“ (04550) näher in den Blick 

nehmen, die sich jeweils intensiver mit konkreten Formen der literarischen Dar-

stellung von tatsächlicher oder imaginierter, inter- bzw. intrakultureller Differenz 

beschäftigen. Der Studienbrief selbst besteht aus zwei Teilen: Aus dem 

eigentlichen Kursband und einem begleitenden Reader mit ergänzenden 

Materialien. Im Kursband stellen Ihnen Gabriele Dürbeck, Axel Dunker und ich 

zunächst die drei gegenwärtig bestimmenden kulturwissenschaftlichen Theorien 

einer interkulturellen Literaturwissenschaft zum Komplex „Literatur und 

kulturelle Differenz“ kurz vor: die komparatistische Imagologie, die 

interkulturelle Germanistik und die postkoloniale Theorie. Dirk Göttsche leistet 

im Abschnitt „Kolonialismus und Postkolonialismus in der deutschen Literatur“ 

eine exemplarische Anwendung der theoretischen Modelle. Im ergänzenden 

Readerband finden Sie dann zur vertiefenden Lektüre einerseits eine Reihe von 

Texten komplett oder in Auszügen abgedruckt, die für die einzelnen Theorien von 

zentraler Bedeutung sind und entsprechend im Kursband immer wieder zitiert 

werden, andererseits aber auch eine Reihe von konkreten literaturwissen-

schaftlichen Beispiellektüren zu einer Bandbreite von unterschiedlichen Themen 

aus dem Kontext „Literatur und kulturelle Differenz“, die Ihnen verdeutlichen 

sollen, wie eine praktische Anwendung des im Kontext des Studienbriefs 

erarbeiteten theoretischen Wissens aussehen kann. Das Ziel des Studienbriefs ist, 

dass Sie lernen, dieses Wissen in Klausuren, mündlichen Prüfungen und 

Hausarbeiten auf die drei konkreten Themenkomplexe des Moduls – die 

literarische Darstellung von Italienreisen, die literarische Science Fiction und die 

Inszenierungen der Großstadt in der Literatur – zu übertragen.  

DANIELA GRETZ




